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Wir wollen zaubern, und zwar mit Spielkarten. Für einen guten Trick können wir nutzen, 

dass wir mehr über die Spielkarten wissen als unser Publikum. Das Publikum kennt 

nämlich das mathematische Prinzip der Invarianten nicht und weiß nicht, was das mit 

den Spielkarten zu tun hat. Zudem kennt es den Unterschied von Abheben und 

unkontrolliertem Mischen nicht. 

Wie funktioniert das Abheben?  

Als Abheben bezeichnen wir es, wenn ein Teil des Stapels oben vom Stapel 

abgenommen wird und unter den Reststapel gelegt wird.  

 

 

 

Was ist eine Invariante? 

In der Mathematik ist eine Invariante eine Eigenschaft eines Objektes, die sich 

unter Umwandlung des Objektes nicht verändert.  

Das hört sich kompliziert an. Also beziehen wir die Definition lieber direkt auf unsere 

Spielkarten. Die Spielkarten sind das Objekt. Das Mischen und Abheben der Karten 

sind Umwandlungen der Spielkarten. Eigenschaften der Spielkarten können zum 

Beispiel die Reihenfolge sein oder die Anzahl roter Karten.  

Invarianten sind also Eigenschaften unserer Spielkarten, von denen wir die ganze Zeit 

wissen, dass es sie immer gleich sind, egal ob die Karten zum Beispiel gemischt sind 

oder nicht. Deshalb können wir als Zaubernde mit ihnen fest rechnen. Die 

Zuschauenden ahnen dies jedoch nicht.  

Die Anzahl an Assen bleibt beim Mischen der Spielkarten gleich und ist deshalb eine 

Invariante. Wenn die dritte Karte vor dem Mischen ein Ass ist, ist das nach dem 

Mischen meistens nicht mehr so. Deshalb ist „die dritte Karte ist ein Ass“ keine 

Invariante beim Mischen.   
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Abstand 

Den Abstand zwischen zwei Karten wollen wir uns genauer anschauen. In einem 

Stapel mit neun Karten in der Reihenfolge 123456789, haben die Karten 1 und 4 den 

Abstand 3 und die Karten 1 und 8 den Abstand 7. 

Nun betrachten wir den zyklischen Abstand. Beim zyklischen Abstand wird nach der 

9 vorne wieder weitergezählt. Also nach der 9 kommt wieder die 1, dann die 2, und so 

weiter.  

Um das einfacher darzustellen können wir die Karten im Kreis anordnen. Deshalb heißt 

der Abstand auch zyklisch.  

 

 

 

 

Betrachten wir den zyklischen Abstand, dann haben jetzt 8 und 1 den zyklischen 

Abstand 2, da nur die 9 dazwischen liegt.  

 

Kartentrick 

Jetzt wollen wir uns das, was wir gelernt haben, an einem konkreten Kartentrick 

anschauen. 

Wir haben einen gut gemischten Stapel Karten. Die Rückseiten der Karten zeigen nach 

oben. Wir schauen uns als Zaubernde unauffällig die unterste Karte an. Diese Karte 

müssen wir uns gut merken, denn sie ist unsere Leitkarte. 

Wir bitten eine Person aus dem Publikum  eine Karte aus dem Stapel zu ziehen, sich 

die Karte anzuschauen und sich zu merken. Dann wird die Karte wieder so oben auf 

den Stapel gelegt, dass wir sie nicht sehen können.  

Wir heben mehrfach ab. Wenn wir den Stapel umdrehen, können wir die gezogene 

Karte bestimmen.  


